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Die BEKO Akademie
Aus- und Weiterbildung als Investition in die Zukunft

Die Autorin studierte BWL mit den Schwerpunkten Personal-, Informations- und Organisationsmanagement so­
wie Marketing an der Karl Franzens Universität in Graz und im Rahmen eines Auslandssemesters an der Oklaho­
ma University in Norman, USA.

Seit knapp vier Jahren ist sie bei der BEKO Engineering & Informatik AG am Standort Graz für das Personal­
marketing zuständig. Zu Ihrem Aufgabegebieten gehören sowohl das gesamte Recruiting, die Präsentation des
Unternehmens auf diversen Firmenmessen als auch die Personalentwicklung im Bezug auf die Planung, Organi­
sation, Auswahl des Aus- und Weiterbildungsangebots im Rahmen der firmeninternen BEKO Akademie, wo sie
auch selbst als Trainerin tätig ist.

D ie BEKO Engineering & Informa­
tik AG ist ein in Österreich füh­

render Anbieter von Ingenieur- und
Informatikdienstleitungen. Zur Auf­
rechterhaltung und stetigen Weiterent­
wicklung der Angebotspalette ist es un­
erlässlich, in Aus- und Weiterbildung
von MitarbeiterInnen zu investieren,
was seitens BEKO bereits 1996 erkannt,
und erfolgreich umgesetzt wurde. In
jenem Jahr wurde die konzerneigene
BEKO Akademie gegründet und damit
der Grundstein für eine effiziente und
nachhaltige unternehmensinterne Aus­
und Weiterbildung gelegt.

Die Ausbildung im Rahmen der
BEKO Akademie beinhaltet vier stra­
tegische Schwerpunkte: Neben Tech­
nischer Kompetenz werden auch
Fremdsprachen, Sozialkompetenz und
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aktuell relevante Sachverhalte vermit­
telt.

Der erste Schwerpunkt des Ausbil­
dungsprogramms der BEKO Akademie
beinhaltet die Vermittlung jener tech­
nischen Fähigkeiten, die von den Mitar­
beitern in erster Linie benötigt werden.
Speziell in diesem Bereich wird auf die
Erfahrung von Praktikern gesetzt, die
Inhalte werden in Form von Tages­
und Abendkursen vermittelt.

Den zweiten Schwerpunkt bildet
die Ausbildung in Sachen Fremdspra­
chen. Englisch, Spanisch, Chinesisch
oder Russisch stehen hier an der Ta­
gesordnung und dienen dazu um Mit­
arbeiterinnen auch in dieser Hinsicht
das nötige Rüstzeug zur Bewältigung
des beruflichen Alltages zu geben. Der
dritte Ausbildungsschwerpunkt liegt
im Bereich Persönlichkeitsentwicklung

und Management. Hier wurde bereits
vor Jahren erkannt, dass Sozialkompe­
tenz ("Soft Skills") ebenso wichtig sind
wie relevante Fachkenntnisse. So wer­
den z. B. Präsentationstechniken trai­
niert, die Rhetorik verbessert, Projekt­
managementkenntnisse angeeignet,
oder die Bewältigung von Stress geübt.
Den letzten Schwerpunkt bildet das
Angebot von Informationsveranstal­
tungen zu aktuellen ThemensteIlun­
gen in diversen Bereichen wie z. B. der
Informationstechnologie, Gesundheit
& Bewegung, richtige Ernährung oder
Work-Life-Balance.

Bildungszertifikat als erstes Unter­
nehmen in Österreich

Diese Bemühungen In Sachen un-
ternehmens-interner (Aus-)Bildung
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Das gesamte Angebot der BEKO
Akademie ist für alle MitarbeiterInnen
absolut kostenlos und basiert auf frei­
williger Basis. Bei Bedarfgibt es zusätz­
lich Individualschulungen, wo Mitar­
beiterInnen gezielt auf neue Projekte
vorbereitet werden. In der Regel wird
dazu ein "Mentor" aus dem bestehen­
den Projekt-Team bestimmt, der so­
wohl die Betreuung wie auch die Schu­
lung übernimmt.

Neben den Angeboten der Akade­
mie wird im Übrigen auch dem Lern­
prozess während der Arbeit ("Trai­
ning-on-the-job") hohe Bedeutung
beigemessen. Frei nach dem Motto
"Wissen ist bunt", wird auf Abwechs­
lung und Vielfalt wert gelegt, sowohl
in den unterschiedlichsten Projekten
als in der Aus- und Weiterbildung,
denn das Wissen von MitarbeiterInnen
ist speziell in der Ingenieurs-Dienstleis­
tung der entscheidende Faktor für den
Unternehmenserfolg.

tiert in jenen Bereichen geschult, wo
sie Nachholbedarf identifizieren.
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Figure 1: Die Strategischen Schwerpunkte der BEKO AkademiE

Gefordert, aber
auch gefördert
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nen Mitarbeiters.
Diesen Benefit schätzen auch unsere

MitarbeiterInnen sehr, die im Übrigen
in einer jährlichen
Erhebung ihren
Weiterbildungsbe­
darf angeben und
somit direkten Ein­
fluss auf das Kurs­
angebot haben
können. So wird
die Kursauswahl
noch bedarfsori­
entierter und die
Mitarbei ter! n nen
werden zielorien-

Das Zertifikat weist somit für BEKO
- als wissensbasiertes Unternehmen
- die effiziente Fort- und Weiterbildung
der MitarbeiterInnen im Rahmen der
BEKO Akademie nach. Das Zertifikat
dokumentiert weiters, dass Aus- und
Weiterbildungsprozesse gelebt werden

und die Grundla­
ge für eine nach­
haltige Q!alifi­
zierung bilden.

.Durchfüh­
rung von jähr­
lichen Bedarf­
serhebungen
unter allen Mit­
arbeiterInnen
zur Planung des
zukünftigen
Schulungspro­
gramms

• Umsetzung von
Einführungspro­
grammen für
neue Mitarbeite­
rInnen
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• Durchführung von regelmäßigen
Erhebungen der Q!alifikationen der
MitarbeiterInnen

• Erstellung eines Schulungsplans un­
ter Berücksichtigung von sozialer,
sprachlicher und fachlicher/tech­
nischer Kompetenz

• Garantie der Nachvollziehbarkeit
von Aus- und Weiterbildung

• Messung der Wirksamkeit der durch­
geführten Schulungen und der Vor­
tragenden

• Berücksichtigung des Feedbacks der
MitarbeiterInnen für die Planung
von zukünftigen Schulungspro­
grammen

Die BEKO
Akademie steht
somit nicht nur
für die Weiter­
entwicklung im
Unternehmen
sondern auch für
die persönliche

II.",,~--=======~==~========~""Horizonterweite-

rung jedes einzel-

blieben auch unternehmens-extern
nicht unerkannt: 10 Jahre nach der Be­
gründung der Akademie erhielt BEKO
im Jahr 2006 als erstes österreichisches
Unternehmen das "Bildungszertifikat"
von der Wirtschaftskammer Österreich
(WKO) und der Gewerkschaft der Pri­
vatangestellten (GPA) überreicht. Hier­
für musste man sich einer Bildungs­
zertifizierung stellen, das Zertifikat ist
osterreichweit gültig.

Es bestätigt, dass das Bekenntnis des
Unternehmens sowie seiner Mitarbei­
terInnen, zum lebenslangen Lernen
nachhaltiger Bestandteil der Unterneh­
mensstrategie ist. Die Anforderungen
zur Erreichung des Bildungszertifikates
waren unter anderem:
• Die Festlegung von Strategien und

Zielen bezüglich Personalentwick­
lung und Bildungspolitik

• Prozessentwicklung über den Ablauf
von Aus- und Weiterbildungen

20 WINGbusiness 4/2008


	BCS2_0019
	BCS2_0020

